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Stadtarchiv der Stadtgemeinde Liezen

Hirschriegelweg 20

Adresse
Hirschriegelweg 20  |

Lage
Ehemalige Hausnummer Liezen 208 mit der Bezeichnung Zierer (teilweise auch Ziehrer geschrieben).

1527: Erste Erwähnung im Urbarbuch des Stiftes Rottenmann, als der Besitzer Cristan Geyer wegen der Türkengefahr eine
Leibsteuer zu zahlen hatte.

1604: Ein (Valtl) Paul in Zerer hatte Zehent an das Stift Rottenmann zu leisten.

1615: Als Zehentpflichtiger ist das Paul Zehrer guet angeführt.

1629: Als Besitzer wird ein Martin Geier am Zörersperg genannt.

1699: Es wird ein Paul Geyer am Zörer Guat als Zehntpflichtiger genannt.

07.06.1768: Das Vermögen des verstorbenen Paul Geyer wird in einer Inventur festgehalten.

12.11.1768: Der neue Besitzer Andreas Ehrenberger erhält einen grundherrschaftlichen Kaufbrief.

30.01.1799: Nach dem Tode von Andreas Ehrenberger erhielten Anton Lechner und Maria Lechnerin, geb. Dunklin, den
grundherrschaftlichen Kaufbrief.

1813: Nach dem Tod von Maria Lechnerin im April 1813 wurde am 10.06.1813 eine Verlassabhandlung durchgeführt. Den
Besitz erhielt der 23jährige Sohn (jüngstes von 6 Kindern) Johann Ehrenberger, der auch den Besitzanteil seines Stiefvaters
erhielt. Im Grundbuch der Herrschaft Strechau sind Johann und Theresia Ehrenberger mit 10.06.1813 als Besitzer des
Zöhrergutes eingetragen. Der Schätzwert betrug 570 Gulden.

26.02.1852: Nach dem Tod ihrer Mutter wird Maria Ehrenberger Besitzerin.

20.01.1856: Josef Stangl und seine Braut Helena Schragl kaufen den Besitz von Maria Ehrenberger.

1885: Die Brautleute Jakob Stangl und Rosina Salzinger werden durch Kaufvertrag Besitzer des Anwesens.

1893: Jakob Stangl erhält die Besitzhälfte der verstorbenen Rosina Stangl.

1893: Durch Ehe- und Erbvertrag mit Jakob Stangl kommt Aloisia Stangl in den Mitbesitz. 

1918: Jakob und Christine Stangl werden durch Kauf neue Besitzer.
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